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Straßenverkehrsunfälle
in Baden-Württemberg

Junge Erwachsene

Ländervergleich und Mitfahrerrisiko

je 10 000 Fahrer

je 100 Fahrer

Risiko als Pkw-Mitfahrer zu verunglücken
oder getötet zu werden 2010
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a) Risiko getötet zu werden

b) Risiko zu verunglücken

Mitfahrer von
PKW-Fahrern
älter als 25 Jahre

Mitfahrer von 
PKW-Fahrern
zwischen 18 

und 24 Jahren
11

17

32

26

Unfallbelastung/Junge Erwachsene

Tübingen (LKR)
Heilbronn (LKR)

Mannheim (SKR)
Rems-Murr-Kreis (LKR)

Rhein-Neckar (LKR)
Ludwigsburg (LKR)

Karlsruhe (SKR)
Heidelberg (SKR)

Emmendingen (LKR)
Stuttgart (SKR)

Neckar-Odenwald (LKR)
Freiburg i. Br. (SKR)

Calw (LKR)
Esslingen (LKR)

Ostalbkreis (LKR)
Schwarzwald-Baar (LKR)

Alb-Donau (LKR)
Baden-Württemberg

Rastatt (LKR)
Breisgau-Hochschwarzwald (LKR)

Hohenlohekreis (LKR)
Enzkreis (LKR)

Konstanz (LKR)
Heidenheim (LKR)

Zollernalbkreis (LKR)
Göppingen (LKR)

Ulm (SKR)
Tuttlingen (LKR)
Waldshut (LKR)
Karlsruhe (LKR)

Rottweil (LKR)
Ortenaukreis (LKR)

Reutlingen (LKR)
Biberach (LKR)

Böblingen (LKR)
Freudenstadt (LKR)

Pforzheim (SKR)
Lörrach (LKR)

Heilbronn (SKR)
Bodenseekreis (LKR)

Main-Tauber (LKR)
Schwäbisch Hall (LKR)

Ravensburg (LKR)
Sigmaringen (LKR)

Baden-Baden (SKR) 158,5
157,6

156,2
151,3
147,5
146,8
144,8
143,8
142,3

139,3
136,6
134,4
133,0
132,3
130,5
128,5
128,4
126,4
126,4
126,3
125,6
125,5
124,6
124,5
123,9
123,3
123,3
122,9
122,5
121,6
119,9
119,0
119,0
118,9
118,6
115,8
114,9

107,2
107,1
106,7
105,4
105,4
105,2
104,9

93,5

*) 18 bis 24 Jahre.

Unfälle mit Personenschaden mit Beteiligung von
jungen Erwachsenen*)

Mittelwerte aus den Jahren 2008 bis 2010
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je 10 000 Einwohner

43-43-11-03F
Statistisches Landesamt Baden-Württemberg, Landesinformationssystem
Kartengrundlage GfK GeoMarketing GmbH, Karte erstellt mit RegioGraph.

Bei Verkehrsunfällen 
Verunglückte 18- bis 24-Jährige 2010

Baden-
Württemberg

Hessen
Rheinland-

Pfalz

Saarland

Schleswig-
Holstein

Hamburg

Niedersachsen

Bremen

Nordrhein-
Westfalen

Thüringen

Sachsen-
Anhalt

Sachsen

Berlin

Brandenburg

Mecklenburg-
Vorpommern

Bayern

unter 90
90 bis unter 110

110 bis unter 120
120 bis unter 130
130 und mehr

Bundeswert: 108

Verunglückte je 10 000 Einwohner

Datenquelle: Destatis.

Art der Verkehrsbeteiligung

Bei Verkehrsunfällen Verunglückte
nach Art der Beteiligung 2010

Anteile in %
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Fahrer von PKW

Mitfahrer von PKW

Fahrer und Mitfahrer 
von Krafträdern
Fahrer und Mitfahrer 
Mofas und Mopeds

Fahrer und Mitfahrer Busse

Fahrer und Mitfahrer 
Güterkraftfahrzeuge1)

Radfahrer

Fußgänger

1) LKW, Sattelschlepper, Landwirtschaftliche und andere Zugmaschinen.

a) Verunglückte aller Altersklassen

Insgesamt
45 175

Insgesamt
9 271

b) Verunglückte im Alter von 18 bis 24 Jahren

41,2

18,1

8,3

4,7
1,2

15,8

7,6

53,0

22,3

8,0

3,5

0,5
2,2 6,7

3,8

3,1



Jahr
Unfälle

insgesamt

Davon mit
Personen-
schaden

schwerem1) leichtem
Sachschaden

1995 181 269 38 433 18 203 124 633
2000 223 759 43 371 19 416 160 972
2005 233 542 40 227 18 218 175 097
2006 234 373 40 096 17 192 177 085
2007 254 645 40 634 17 266 196 745
2008 255 374 37 955 16 475 200 944
2009 261 970 35 922 15 889 210 159
2010 275 410 33 931 16 613 224 866

1) Unfälle mit Straftatbestand oder Ordnungswidrigkeit.

Straßenverkehrsunfälle seit 1995

Grundlage für die Straßenverkehrsunfallstatistik sind alle polizeilich aufge-
nommenen Straßenverkehrsunfälle. 

Unfälle mit Personenschaden sind Unfälle, bei denen unabhängig von der 
Höhe des Sachschadens Personen verletzt oder getötet wurden. Als getötet 
gelten Personen, die sofort an der Unfallstelle oder innerhalb von 30 Tagen an 
den Unfallfolgen starben. Als schwerverletzt werden Personen erfasst, die sich 
mindestens 24 Stunden in stationärer Behandlung befunden haben.  

Unfälle mit Sachschaden: Unterschieden werden schwerwiegende Unfälle und 
sonstige Unfälle mit Sachschaden. Schwerwiegende Unfälle mit Sachschaden 
sind Unfälle, bei denen eine bedeutende Ordnungswidrigkeit oder Verkehrs-
straftat vorliegt und mindestens ein Fahrzeug nicht fahrbereit ist sowie Unfälle 
mit Alkoholeinwirkung eines Beteiligten. Sonstige Unfälle mit Sachschaden 
sind die übrigen Unfälle. Darunter fallen auch die sog. Kleinstunfälle. Dies sind 
Unfälle mit Sachschaden, bei denen keine bzw. eine unbedeutende/geringfü-
gige Ordnungswidrigkeit vorliegt. 

Unfallrate: Die Unfallrate ist das Verhältnis der Anzahl der Unfälle zur Fahr-
leistung der Kraftfahrzeuge. In der Regel wird mit der Unfallrate das fahr-
leistungsbezogene Unfallrisiko auf Außerortsstraßen aufgezeigt. Es ist zu 
berücksichtigen, dass Stadtkreise eher eine geringe Fahrleistung auf Außer-
ortsstraßen aufweisen. Aufgrund der allgemein gesunkenen Unfallrate wurde 
der niedrigste Wertebereich der Vorjahre (unter 0,28) weiter unterteilt.

Unfallbelastung: Die Unfallbelastung bezieht die Anzahl der Unfälle mit Per-
sonenschaden auf Innerortsstraßen auf 10 000 Einwohner. Das Ergebnis gibt 
Auskunft über das bevölkerungsbezogene Unfallrisiko. 

Jede Stunde ereignet sich in Baden-Württemberg ein Verkehrs-
unfall mit Personenschaden, an dem ein junger Erwachsener be-
teiligt ist.

Jeden Tag verunglücken 25 junge Erwachsene auf Baden-Württem-
bergs Straßen.

Unfallbelastung/ Unfallrisiko innerorts Unfallrate/ Unfallrisiko außerortsUnfälle und Verunglückte Alkoholunfälle und BAK-Werte
Mit über 275 000 von der Polizei erfassten Straßenverkehrsunfällen war 
2010 das unfallreichste Jahr seit 1988. Allerdings machen Kleinstunfälle 
mit 81 % den Hauptanteil aus. Erfreulicherweise ist sowohl die Zahl der 
Verkehrsunfälle mit Personenschaden (–5,5 %), als auch die Zahl der 
getöteten (– 7,7 %) und verletzten Verkehrsteilnehmer (–4,7 %) zurück-
gegangen. Im vergangenen Jahr wurde mit 494 Unfalltoten der nied-
rigste Wert seit Bestehen der Unfallstatistik erreicht. 

Dennoch verunglückten im Jahr 2010 täglich 124 Menschen bei Ver-
kehrsunfällen, 23 davon schwer. Die Zahl der über 45 000 verunglückten 
Personen entsprach in etwa der Bevölkerung von Fellbach.

Über 9 000 junge Erwachsene im Alter von 18 bis 24 Jahren verun-
glückten im vergangenen Jahr auf Baden-Württembergs Straßen. Ge-
messen an ihrem Bevölkerungsanteil von 8 % verunglücken 18- bis 
24-jährige Verkehrsteilnehmer überdurchschnittlich häufig. Der Anteil 
an den Verunglückten insgesamt lag bei 21 %.

Straßenverkehrsunfälle
 und dabei verunglückte Personen seit 1995

Index 1995 = 100
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98 99 2000 01 02 03 04 05 06 07 09 1096 971995 08

Unfälle insgesamt

Getötete
Verletzte

50

100

150

Unfälle mit Personenschaden auf
Innerorts-Straßen*) je 10 000 Einwohner

Mittelwert aus den Jahren 2008 bis 2010
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Rhein-Neckar (LKR)

Alb-Donau (LKR)
Heilbronn (LKR)

Enzkreis (LKR)

Rottweil (LKR)

Freudenstadt (LKR)

Hohenlohekreis (LKR)

Zollernalbkreis (LKR)
Neckar-Odenwald (LKR)

Ostalbkreis (LKR)

Sigmaringen (LKR)
Biberach (LKR)

Main-Tauber (LKR)

Karlsruhe (LKR)

Tuttlingen (LKR)

Schwäbisch Hall (LKR)

Schwarzwald-Baar (LKR)

Calw (LKR)

Rastatt (LKR)
Böblingen (LKR)

Rems-Murr-Kreis (LKR)

Breisgau-Hochschwarzwald (LKR)

Tübingen (LKR)
Ludwigsburg (LKR)

Waldshut (LKR)

Heidenheim (LKR)

Göppingen (LKR)
Emmendingen (LKR)

Esslingen (LKR)
Baden-Württemberg

Ravensburg (LKR)

Baden-Baden(SKR)
Reutlingen (LKR)

Bodenseekreis (LKR)
Ortenaukreis (LKR)

Lörrach (LKR)
Konstanz (LKR)

Ulm (SKR)
Pforzheim (SKR)

Heilbronn (SKR)

Mannheim (SKR)
Stuttgart (SKR)

Heidelberg (SKR)
Karlsruhe (SKR)

Freiburg im Breisgau (SKR) 44,7
36,2
35,9

31,8
30,1
29,4
29,1

28,0
27,9

26,6
25,2

23,8
22,7

21,7

21,5
21,3
20,7

21,6

20,3
19,8
19,5
19,4
19,4
19,2
18,9
18,7
18,7
18,6
18,6
18,4
18,1
18,1
17,7
17,2
17,2
17,0

15,5
15,2
14,5
14,1
13,8
13,7
13,6

12,5
10,9

*) Ortsdurchfahrten und Gemeindestraßen innerorts.

Bodensee

Ravensburg

Bodenseekreis

Konstanz

WaldshutLörrach

Karlsruhe

Baden-
Baden

Rastatt

Ortenaukreis

Breisgau-Hochschwarzwald

Freiburg i. Br.

Emmendingen

Schwarzwald-
Baar-
Kreis Tuttlingen

Rottweil

Freudenstadt Tübingen

Zollernalbkreis

Reutlingen

Biberach

Sigmaringen

Alb-
Donau-
Kreis

Ulm

Heidenheim

Ostalbkreis

Schwäbisch Hall

LKR Heilbronn

Heil-
bronn

Ludwigsburg
Rems-Murr-

Kreis

GöppingenEsslingen

Stuttgart

BöblingenCalw

Enzkreis

Pforz-
heim

LKR Karlsruhe

Rhein-Neckar-
Kreis

Heidel-
berg

Mann-
heim

Main-Tauber-
Kreis

Neckar-
Odenwald-

Kreis

Hohenlohe-
kreis

43-43-11-02F

Statistisches Landesamt Baden-Württemberg
Kartengrundlage GfK GeoMarketing GmbH, Karte erstellt mit RegioGraph.

Unfälle mit Personenschaden außerorts 
je 1 Mill. km Fahrleistung auf Außerortsstraßen*)

*) Bundes-, Landes-, Kreis- und Gemeindestraßen außerorts. – Mittelwert 2008 bis 2010.

unter 0,24
0,24 bis unter 0,28
0,28 bis unter 0,30
0,30 bis unter 0,33
0,33 und mehr

Alkoholunfälle in Baden-Württemberg
1995 bis 2010

in %

Statistisches Landesamt Baden-Württemberg 984 11

98 99 2000 01 02 03 04 05 06 07 09 1096 971995 08

Anteil alkoholisierter Beteiligter
an allen Unfallbeteiligten

Anteil alkoholisierter Beteiligter an allen
Beteiligten im Alter von 18 bis 24 Jahren

0

1,0

2,0

3,0

4,0

5,0

6,0

7,0

Alkoholisierte Verkehrsbeteiligte zwischen 18 und
24 Jahren in Baden-Württemberg 2000 und 2010

nach BAK*)-Werten und Geschlecht
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BAK-Werte von ... bis unter ... nach Promille

Anzahl
300

250

200

150

100

50

0

junge Männer 2010
junge Männer 2000

junge Frauen 2010
junge Frauen 2000

alkoholisierte ...

unter 0,5 0,5 – 0,8 0,8 – 1,1 1,1 – 1,7 1,7 – 2,5 mehr als
2,5

*) BAK = Blut-Alkoholkonzentration.

insgesamt 2000: 847
 2010: 515

Bevölkerung, Unfälle und verunglückte Personen

Unfälle und Fehlverhalten

Merkmal
Ein-
heit

Jahre

1990 2000 2010

Bevölkerung in Baden-Württem-
berg, alle Altersgruppen

An-
zahl 9 822 027   10 524 415   10 753 880   

Bevölkerung in Baden-Württem-
berg, 18- bis 24-Jährige

An-
zahl 1 081 499    833 115    912 970   

Anteil der jungen Erwachsenen %   11,0     7,9     8,5   

Alle Unfälle mit Personenscha-
den und schwerem Sachschaden

An-
zahl  85 390    62 787    50 544   

Unfälle mit Personenschaden 
und schwerem Sachschaden mit 
Beteiligung von 18- bis 24-jäh-
rigen Verkehrsteilnehmern

An-
zahl  33 6231)    22 485    16 277   

Anteil der jungen Erwachsenen %   39,4     35,8     32,2   

Verunglückte Verkehrsteilnehmer, 
alle Altersgruppen

An-
zahl  63 115    59 623    45 175   

Verunglückte Verkehrsteilnehmer, 
18- bis 24-Jährige

An-
zahl  18 369    13 057    9 271   

Anteil der jungen Erwachsenen %   29,1     21,9     20,5   

1) Wert für 1990 geschätzt.

Anteile in %

1) 18 bis 24 Jahre.

Junge
PKW-Fahrer1)

insgesamt
7 350 festgestellte

Fehlverhalten

Alle
PKW-Fahrer
insgesamt

27 898 festgestellte
Fehlverhalten

18
30

14

19

3

3
10

15

5

23

15

16

4

25

Fehlverhalten der PKW-Fahrer bei Unfällen
mit Personenschaden 2010
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Fehler beim
Abbiegen, Wenden
oder Rückwärtsfahren
Fehler beim
Überholen

Missachtung der
Vorfahrt/ Vorrang

Geschwindigkeits-
überschreitung

Sonstige
Fehlverhalten

Fahren unter
Alkoholeinfluss
Falscher
Sicherheitsabstand

Weitere Informationen finden Sie auch unter „Landesweite Verkehrs- 
sicherheitsaktion in Baden-Württemberg – 20 Jahre Verkehrs- 
unfallprävention“ und www.gib-acht-im-verkehr.de


